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Einleitung

1 Einleitung

1.1 Zu dieser Anleitung

Zielgruppe

Abbildungen

Die Installationsanleitung ist Teil des Gerates und enthalt
Informationen zur sicheren Installation des Geréates.

Folgende Hinweise beachten und einhalten:

Die Installationsanleitung vor der Installation vollsténdig lesen.

Die Installationsanleitung dem Installateur zu jeder Zeit am
Einsatzort bereit stellen.

Die Installationsanleitung wahrend der Lebensdauer des Gerates
aufbewahren.

Die Erganzungen des Herstellers einfligen.

Die Installationsanleitung an den nachfolgenden Betreiber des
Gerates weitergeben.

Zielgruppe der Installationsanleitung ist ausgebildetes Fachpersonal,
das mit Installation und Betrieb des Gerates betraut ist.

Alle Abbildungen in dieser Anleitung sind beispielhaft. Abweichungen
zum vorliegenden Gerat kdnnen auftreten.
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Einleitung

1.1.1 Zeichenerklarung

A\
A\

GEFAHR
Unmittelbar drohende Gefahr

Nichtbeachtung fihrt zum Tod oder zu schwersten
Verletzungen.

WARNUNG
Moglicherweise drohende Gefahr

Nichtbeachtung kann zum Tod oder zu schweren Verletzungen
fuhren.

VORSICHT
Gefahrliche Situation

Nichtbeachtung kann zu leichten und mittelschweren
Verletzungen fuhren.

ACHTUNG
Sachschaden

Nichtbeachtung kann zu Sachschaden flhren.

Hinweise zum Verstandnis und zur Bedienung des Gerates.

Symbol / Auszeichnung Bedeutung

. Auflistung von Informationen.

—> Handlungsschritte, die in beliebiger
Reihenfolge auszufiihren sind.

1. Handlungsschritte, die in vorgegebener

2 Reihenfolge auszufiihren sind.

—> Ergebnis oder Zusatzinformation einer
ausgefiihrten Handlung.

Installationsanleitung
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Einleitung

1.2 Personalqualifikation

Erlauterung zur Qualifikation

Fachkraft e Fachkraft ist, wer aufgrund seiner fachlichen Aus-
bildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie
Kenntnisse der einschlagigen Normen die ihr
Ubertragenen Arbeiten beurteilen und mdgliche
Gefahren erkennen kann.

Art der Tatigkeit Qualifikation

Elektroanschluss * Elektro-Fachkraft
¢ Fachspezifische Ausbildung
* Mitarbeiter des zustandigen Fachunternehmens

Wasseranschluss * Wasser-Fachkraft
» Fachspezifische Ausbildung
» Mitarbeiter des zustandigen Fachunternehmens

Abwasseranschluss * Abwasser-Fachkraft
* Fachspezifische Ausbildung
* Mitarbeiter des zustandigen Fachunternehmens

1.3 Verwendung des Gerates

Dieses Gerat ist ausschlief3lich zur Verwendung fur gewerbliche
Zwecke, insbesondere in gewerblichen Kiichen, bestimmt.

Untersagt ist die Benutzung des Gerites in folgenden Landern:
« USA

e Kanada

1.4 Garantie

Die Garantie erlischt und die Geratesicherheit ist nicht mehr
gewabhrleistet bei:

e Umbau oder technischen Veranderungen am Gerat,
* NichtbestimmungsgemafRer Verwendung,

* Unsachgemafer Inbetriebnahme, Bedienung oder Wartung des
Gerétes,

* Fehlern, die auf Nichtbeachten dieser Anleitung zurtickzufiihren
sind.

Installationsanleitung 7
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Sicherheitshinweise

2 Sicherheitshinweise

Das Gerat erfiillt die relevanten Sicherheitsstandards. Restgefahren
bei der Bedienung oder Gefahren durch Fehlbedienung sind nicht

auszuschliellen und werden in den Sicherheits- und Warnhinweisen
gesondert erwahnt.

Normenkonformitat
sicherstellen

UnsachgemafRe Installation

Transport und Lagerung

Brandschutz

Organisatorische
MaRnahmen

Der Installateur muss die regional geltenden Vorschriften kennen und
beachten.

Der Installateur muss die Sicherheitshinweise in dieser
Installationsanleitung und zusatzlich das Kapitel
»Sicherheitshinweise® in der Bedienungsanleitung beachten.

Bei Transport, Aufstellen und Anschluss die glltigen internationalen,
europaischen und nationalen Gesetze, Vorschriften, Normen und
Richtlinien fur das Gerat beachten.

Sach- und Personenschaden durch unsachgemaRe Installation

Gerat nur nach Vorgaben dieser Installationsanleitung installi
Keine Anbauten oder Umbauten am Gerat vornehmen.

Nur Original-Ersatzteile verwenden.

eren.

Personen- und Sachschaden durch unsachgemaRen Transport
und unsachgemale Lagerung

Gerat trocken und frostfrei lagern.

Sicherheitsbestimmungen des eingesetzten Hebezeuges
beachten.

Gerat bei Transport und Aufstellen sorgfaltig an Hebezeugen
befestigen und gegen Herabfallen sichern.

Gerat aufrecht transportieren, nicht kippen oder stapeln.

Beim Transport ohne Verpackung auf hervorstehende Teile
achten.

Brandgefahr durch brennbare Flachen

Die allgemeinen Brandschutzvorschriften beachten.

Sach- und Personenschaden durch fehlende organisatorische
MaRnahmen

Gefahrenbereich bei Transport, Aufstellen und Anschluss
kennzeichnen.

Vor Beginn der Installationsarbeiten anwesende Bediener b
Durchfiihrung informieren.

Vor Beginn der Installationsarbeiten Verhalten im Notfall
besprechen.

Der Tatigkeit angemessene Werkstattausristung und
Schutzausristung verwenden.

Gehauseteile gegen Umstirzen und Herunterfallen sichern.

er die

Installationsanleitung
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Sicherheitshinweise

Aufstellen

Elektroanschluss

Gerat auf Rollen oder
Walzen

Inbetriebnahme

Sach- und Personenschaden durch unsachgemaRes Aufstellen
e Auf geeigneten tragfahigen Untergrund achten.

* Sicherheitsschuhe und Schutzhandschuhe tragen.

Brandgefahr durch unsachgemafen Anschluss

¢ Die regional geltenden Vorschriften des Elektro-Versorgers
beachten.

* Sicherstellen, dass nur vom Elektro-Versorger zugelassene
Elektrofachkréafte das Gerat anschliel3en.

e Sicherstellen, dass die Elektroanlage durch ein
Schutzleitersystem geerdet wird.

* Angaben auf dem Typenschild beachten.

Gefahr durch elektrischen Schlag an spannungsfiihrenden
Teilen.

e Vor Arbeiten an der Elektroanlage, Gerat ausschalten,
Elektroanlage spannungslos schalten und gegen
Wiedereinschalten sichern. Spannungsfreiheit feststellen.

¢ Nur spannungsisoliertes Werkzeug verwenden.

Gefahr durch AbreiBen der Zuleitung bei Geraten auf Rollen oder
Walzen

¢ Die Sicherung muss auf eine Zugkraft von mindestens 0,6 kN
ausgelegt sein.

* Das Sicherungsseil muss kirzer sein als die Anschlussleitung des
Gerétes.

* Keine Rollen unter ein Standard-Untergestell mit verstellbaren
Geratebeinen montieren.

Sach- und Personenschaden durch unsachgemaRe
Inbetriebnahme

* Die Bedienungsanleitung vor der Inbetriebnahme lesen. Die
Sicherheitshinweise in dieser Installationsanleitung und das
Kapitel ,Sicherheitshinweise® in der Bedienungsanleitung
beachten.

* Gerat nur nach erfolgreicher Funktionsprifung im
zusammengebauten Zustand in Betrieb nehmen.

e Geréat erst in Betrieb nehmen, wenn es Raumtemperatur erreicht
hat.

e Gerate wahrend des Betriebes beaufsichtigen.

Installationsanleitung 9



Geratebeschreibung

3 Geratebeschreibung

3.1 Gerateubersicht

3.1.1 Tischgerat

Bild: Gerat mit Hordengestell-Transportwagen

a Hordengestell k Schlauchbrause (optional)

b Isolierscheibe | Typenschild

¢ Turgriff m Untergestell (optional)

d Garraumtir n Geratebein

e Beleuchtung (Tur) o Bedieneinheit

f Hordengestell-Transportwagen p Gehause
(optional)

g Wrasenablaufrinne, Tur q Luftansaugstutzen

h Wrasenablaufrinne, Geréat r Dampf-Austrittsstutzen

i Flhrungsschiene flr s Kerntemperaturfiihler (optional)
Hordengestell (optional)

j USB-Anschluss (verdeckt) t Anschluss Kerntemperaturfiihler

(optional)

10 Installationsanleitung
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Geratebeschreibung

3.1.2 Standgerat

o

"I

—/x—

Bild: Gerat mit Hordenwagen

SQ o O Q. 0O T 9

Hordengestell
Isolierscheibe

Targriff

Garraumtur
Beleuchtung (Tr)
Fuhrungsschiene rechts
Hordenwagen
Schiebebligel
Fuhrungsschiene links

USB-Anschluss (verdeckt)

w =29 v o0 3 3 _ x

Schlauchbrause (optional)
Typenschild

Geratebein

Bedieneinheit

Gehause

Luftansaugstutzen
Dampf-Austrittsstutzen
Kerntemperaturfiihler (optional)

Anschluss Kerntemperaturfiihler
(optional)

¢
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Geratebeschreibung

3.2 Gerate- und Anschlussdaten

@ .

Alle nachfolgend aufgeflhrten Spannungen sind technisch

verflgbar.

Bei einigen Spannungen muss die Umsetzung allerdings mit

dem Hersteller abgesprochen werden.

Fir welche Spannung das Gerat ausgelegt ist, steht auf dem

Typenschild.

GroRe 615 621 115 121 215 221

MaRe

Gerat 997 x 799 x 790 997 x 799 x 1060 1075x 813 | 1115 x 999

Lange x Breite x Hohe (mm) x 1960 x 1960

MaRe Gerat auf Rollen

Gerat 1151 x 926 x 792 1151 x 926 x 1062 1246 x 935 | 1366 x

Lange x Breite x Hohe (mm) x 1962 1126 x
1962

Gewicht

Gerat = (kg) 120 125 145 150 295 368

Gewicht Gerat auf Rollen

Gerat = (kg) 144 149 171 176 315 400

Emissionen

Gerauschpegel (db (A)) <70

Dampfabgabe (g/h) 2760 5540 4210 8080 8400 16140

Dampfabgabe (m3/h) 47 9,4 71 13,7 14,2 27,4

Latente Warmeabgabe (W) 1872 3762 2862 5490 5706 10962

Sensible Warmeabgabe (W) 1248 2508 1908 3660 3804 7308

Mit Kondensationshaube

Dampfabgabe (g/h) 830 1660 1260 2430 2520 4840

Dampfabgabe (m3/h) 14 2,8 2,1 4.1 4,3 8,2

Latente Warmeabgabe (W) 562 1129 859 1647 1712 3289

Sensible Warmeabgabe (W) 1248 2508 1908 3660 3804 7308

Die sensiblen und latenten Warmemengen sind in Deutschland auf Basis der VDI 2052 bei einer Anschlussspannung von
400 V ermittelt worden. Die regional geltenden Vorschriften kénnen davon abweichen.

Betriebsumgebung

Temperatur (°C) 5—40
Relative Luftfeuchtigkeit (%) 95

nicht kondensierend

Garraumbeleuchtung

Leuchtmittel LED-Modul

12
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Geratebeschreibung

GroRe 615 621 115 121 215 221
Elektroanschluss

Schutzart IPX5, IPX6 (optional)

Anschlussart 3PE / AC 50/60Hz, 3NPE / AC 50/60Hz

Spannung (V) 200

Anschlussleistung (kW) 10,1 16,3 14,7 25,5 29,4 50,9
Absicherung (A) 3x35 3 x50 3 x50 3x80 3 x100 3x180
Spannung (V) 208

Anschlussleistung (kW) 10,2 17,4 15,7 27,3 31,4 54,6
Absicherung (A) 3x35 3 x50 3 x50 3x80 3x100 3x180
Spannung (V) 220

Anschlussleistung (kW) 11,6 19,7 17,7 30,8 35,4 61,4
Absicherung (A) 3x35 3x63 3x63 3x 100 3x125 3x180
Spannung (V) 230

Anschlussleistung (kW) 12,6 21,4 19,3 33,6 38,6 67
Absicherung (A) 3x35 3x63 3x63 3x 100 3x125 3x180
Spannung (V) 240

Anschlussleistung (kW) 13,7 23,3 21 36,5 42 72,9
Absicherung (A) 3x35 3x63 3x63 3x 100 3x125 3x180
Spannung (V) 380

Anschlussleistung (kW) 9,4 18,9 14,4 27,6 28,7 55
Absicherung (A) 3x16 3x35 3x25 3 x50 3 x50 3 x100
Spannung (V) 400

Anschlussleistung (kW) 10,4 20,9 15,9 30,5 31,7 60,9
Absicherung (A) 3x16 3x35 3x25 3 x50 3 x50 3x100
Spannung (V) 415

Anschlussleistung (kW) 11,2 22,5 17,1 32,8 34,1 65,5
Absicherung (A) 3x16 3x35 3x25 3 x50 3 x50 3x100
Spannung (V) 440

Anschlussleistung (kW) 10,4 20,9 15,8 30,5 31,5 60,9
Absicherung (A) 3x16 3x35 3x25 3 x50 3 x50 3x100
Spannung (V) 480

Anschlussleistung (kW) 12,3 20,9 18,9 32,6 37,6 65,1
Absicherung (A) 3x16 3x35 3x25 3 x50 3 x50 3x100

10000025652AINDE-
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Geratebeschreibung

GroRe 615 621 115 121 215 221
Anschluss enthartetes Trinkwasser

Wasserart Enthartetes Trinkwasser, kalt

Temperatur (°C) <30

Resthérte CaCO, (mmol/l <1(5,6)

(°dH))

Chlorid CI (mg/l) <100

Eisen Fe (mg/l) <0,2

Anschlussdruck (kPa (bar)) 200 (2) — 600 (6)

Anschluss (") R 3/4

Anschluss Trinkwasser

Wasserart Trinkwasser, kalt
Temperatur (°C) <30
Karbonatharte CaCO, (mmol/l <4(22,2)

(°dH))

Anschlussdruck (kPa (bar))

200 (2) — 600 (6)

In folgenden Landern muss ein Druckminderer vorgeschaltet werden: Danemark, Schweden, Norwegen, Finnland.

Anschluss (") R 3/4

Wasserverbrauch Dampfen

Enthartetes Trinkwasser (I/h) 16 21 18 24 36 48
Wasserverbrauch Kombidampfen

Enthartetes Trinkwasser (I/h) 3,5 4,6 4 5,3 8 10,6
Wasserverbrauch Reinigungsprogramm WaveClean

Enthartetes Trinkwasser (l) 3

Trinkwasser (I) 32

Abwasseranschluss

Abwasserart Schmutzwasser, maximal 80 °C

Anschluss Gerat (mm) 50

Maximale Lange (m) 1 mit Gefélle von mindestens 5% oder 3°

Temperaturbestandigkeit (°C) 95

Maximaler Volumenstrom (I/ 10

min)

Abluftanschluss

Anschluss Gerat (mm) 53 73

Maximale Lange (m) 25

Temperaturbestandigkeit (°C) 180

14
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Geratebeschreibung

Bodenbefestigung

Zwingend erforderlich fiir folgende Geratetypen

FKECODG615G2

FKECOD621G2

FKECOD115G2

FKECOD121G2

Nur in Kombination mit Unterschrank und Untergestell

FKECOD121G2-621G2

FKECOD115G2-621G2

FKECOD121G2-615G2

FKECOD115G2-615G2

Nur in Kombination mit Stapelkit

FKECOD215G2

FKECOD221G2

Gerat auf Rollen

Grundeinstellung Regelung

Grundeinstellung Parameter | Standardwert | Einstellbereich Erklarung
Aktuelle Spannung 14 400 100 — 500 V Lokale, durchschnittliche Spannung
zwischen den Aufenleitern eingeben.
Aufstellhdhe 2 0 0=0—999m Aufstellhdhe tiber Normalnull bei der
1= 1000 nachstgelegenen Wetterstation erfragen.
- 1999 Bei unbekannter Aufstellhdhe 0 — 999 m
m— m einstellen.
2=2000
m— 2499 m
3 =2500 m oder
hoher
Lautstarke 33 0 0 = Leise Einstellung der Lautstarke
akustisches Signal
1 = Laut
Temperatureinheit 1 0 0=°C Celsius (°C)
1="°F Fahrenheit (°F)
Volumeneinheit 34 0 0=ml Milliliter (ml)
1=fl.oz Flussigunze (fl.oz)
35 0 0 = Imperial (fl.oz) | Flissigunze Imperial
1=U.8S. (fl.oz) Flussigunze U. S.
80 %-Leistung 3 0 1=80% Leistungsbegrenzung auf 80 % mdglich
0= 100 % (fur spezielle Anwendungen).
Energieoptimierungs 42 0 1=Ein Wenn eine Energieoptimierungsanlage
anlage (LOA) 0= Aus angeschlossen ist muss ,Ein“ gewahlt

sein, damit das Geréat heizt.

10000025652AINDE-
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Geratebeschreibung

Grundeinstellung Regelung (Erweitert)

Grundeinstellung Parameter | Standardwert | Einstellbereich Erklarung
Nachlaufzeit 5 60 0—600s Nachlaufzeit der )
Kondensationsablufth Kondensationsablufthaube nach Offnen
aube der Garraumtur
Generatorbetrieb 45 0 0 = Nein Bei Verwendung eines Generators zur
Stromerzeugun
1=Ja gung
HoodlIn 48 1 0 = Geringerer Einstellung der Starke der
(Wrasenabléschung) Wasserverbrauch | Wrasenabldschung.
, grolke Je nach Einstellung, Garart und
Dampfmenge im Garprodukt kann der Wasserverbrauch
Gerat beim erhoht sein.
Offnen der
Garrraumtlr
1 = Normal
2 = Hobherer
Wasserverbrauch
, stark verringerte
Dampfmenge im
Gerat beim
Offnen der
Garraumtr
Dauer akustisches 6 20 0 = Signal aus Dauer des akustischen Signals

Signal

1—180s

16
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Gerat transportieren

4 Gerat transportieren

VORSICHT
Sach- und Personenschaden durch kippendes Gerat

* Nicht neben oder hinter dem angehobenen Gerat aufhalten.
* Angehobenes Gerat vorsichtig bewegen.

VORSICHT
Sach- und Personenschaden durch kippendes Gerat
» Gerat mit Rollen nicht auf den Rollen zum Aufstellort fahren.

= Gerat nur mit geeignetem Transportmittel zum Aufstellort
bewegen.

ACHTUNG
Sachschaden durch unsachgemaRen Transport

» Gerat aufrecht transportieren.

» Gerat nicht kippen oder stapeln.

» Bei Transport des unverpackten Gerates auf hervorstehende
Gerateteile achten.

Vor dem Transport des Gerates zum Aufstellort sicherstellen, dass:

* Belastbarkeit des Fahrweges ausreicht.

e Wandoffnungen grofd genug sind.

4.1 Gerat zum Aufstellort transportieren

Bild: Langs- und Quertransport auf Palette

—> Gerat mit geeignetem Transportmittel zum Aufstellort fahren.

Installationsanleitung
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Gerat transportieren

4.2 Gerat auspacken

A\
)

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten

+ Schutzhandschuhe tragen.

Beim Auspacken Gerat auf Transportschaden untersuchen.

Beschadigte Gerate nicht installieren und in Betrieb nehmen.

ok 0N~

Verpackung entfernen.

Schutzfolie vom Geréat abziehen.

Verpackungsmaterial aus dem Garraum vollstandig entfernen.
Gerat reinigen (siehe Bedienungsanleitung).

Angaben des Typenschildes in das Inbetriebnahmeprotokoll
eintragen.

Angaben des Typenschildes in die Bedienungsanleitung
eintragen.

18
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Gerat aufstellen

5 Gerat aufstellen

A\

A\
A\
A\

WARNUNG
Verbrennungsgefahr durch umherspritzendes heilRes Fett

* Fritteusen aufRerhalb der Reichweite der Handbrause
aufstellen.

WARNUNG
Kippgefahr des Gerates auf Rollen

Wenn das Gerat auf Rollen gekippt wird, kann es umkippen und
Sie schwer verletzen.

» Das Gerat auf Rollen nicht kippen.

VORSICHT
Quetschgefahr durch unsachgemaRes Aufstellen

 Beim Aufstellen und Ausrichten Gerat und Arbeitsbereich
sichern.

VORSICHT
Brandgefahr durch Nichteinhalten der regional geltenden
Brandschutzvorschriften

» Die regional geltenden Brandschutzvorschriften einhalten.

ACHTUNG
Sachschaden durch Uberhitzen des Gerites

» Gerat nicht in der Nahe von Warmequellen aufstellen.

Planungszeichnung

Unter Angabe der Geratenummer sind die Planungszeichnung und
weitere Unterlagen auf der Internetseite des Herstellers (siehe
Impressum) abrufbar.

ACHTUNG
Sachschaden durch kippende Gerate bei extremer
Krangung eines Schiffes.

Bei der Installation auf Schiffen muss sichergestellt sein, dass
das Gerat durch die Bewegungen des Schiffes nicht verrutschen
oder kippen kann.

Dabei sind die unterschiedlichen Einsatzbedingungen jedes
Schiffes zu berlcksichtigen.

Bei Bedarf ist das Gerat zusatzlich an Wand oder Decke zu
fixieren.

Installationsanleitung
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5.1 Mindestabstande einhalten

Bild: Mindestabstande zu Wanden, Decken oder Geréten

A B Cc* D **
50 100 50
Alle MaRangaben in mm

* Abhangig von Kiichen-Abluftanlage und Materialbeschaffenheit der Decke

*%

Fir Servicearbeiten 500 mm empfohlen

Bei der Aufstellung sind folgende Abstande zu Wanden, Decken oder
Geraten einzuhalten:

Links, rechts und hinten mindestens 50 mm.

Fur Servicearbeiten, links 500 mm empfohlen.

Bei Abstellen des Hordenwagens, links 800 mm.
Abstand zu Warmequellen (Backofen), links 500 mm.

Abstand zu Fritteusen, links und rechts mindestens eine Lange
der Handbrause.

Bild: Mindestabstand zu Geraten mit grol3er Hitzestrahlung

20
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ACHTUNG
Sachschaden an der Geratesteuerung durch zu hohe
Umgebungstemperaturen

Mindestabstand zu Geraten mit groRer Hitzestrahlung 510 mm.
Dazu gehdren zum Beispiel:

- Gas-Herde

- Gas-Griddleplatten

- Grills

- Fritteusen

Wenn die genannten Absténde zu Geraten mit gro3er
Hitzestrahlung nicht umgesetzt werden kdnnen, kann bei
folgenden Geréaten auch ein Hitzeschutzblech eingesetzt
werden.

- FKECOD615G2
- FKECOD621G2
- FKECOD115G2
- FKECOD121G2

Dieses Hitzeschutzblech wird als Zubehor vom Hersteller
angeboten und direkt am Kombidampfer befestigt.

Der notwendige Abstand zu Geraten mit grof3er Hitzstrahlung
wird dadurch reduziert.
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5.2 Gerat von Palette heben

VORSICHT
Sach- und Personenschaden durch kippendes Gerat

* Nicht neben oder hinter dem angehobenen Gerat aufhalten.

* Angehobenes Geréat vorsichtig bewegen.

ACHTUNG
Sachschaden durch falsches Anheben des Gerétes

* Gabel des Hubwagens neben Siphon ansetzen.

Voraussetzung Gerat ausgepackt
Schutzfolie abgezogen
Gerét gereinigt
Feststellboremse festgestellt

Bild: Gerat von Palette heben

1. Gabel des Hubwagens rechts neben dem Siphon unter das Gerat

schieben.
2. Geréat von der Palette heben.

5.3 Gerat auf Geratebeinen aufstellen

Voraussetzung Boden muss das Gewicht des Gerates tragen

Gerat mit Gabelhubwagen anheben.

Gerat zum Aufstellort fahren.

Gerat auf Boden abstellen.

Gerat nach Planungszeichnung aufstellen (siehe
,Planungszeichnung®).

hob=
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Gerat aufstellen

5.4 Gerat auf Untergestell aufstellen

f

N
[

A\

\——\
\—\
c b

Bild: Gerat auf Untergestell aufstellen

™

e

=\

u

I
=

a Hubgabel d Stehbolzen
b Siphon des Gerates e Geratebein
¢ Untergestell f Gerat

Voraussetzung Untergestell muss das Gewicht des Gerates tragen
Untergestell waagerecht ausgerichtet
Untergestell nach Planungszeichnung aufgestellt

1. Geréat anheben.
2. Gerat Uber die Stehbolzen auf das Untergestell stellen.

VORSICHT
Verbrithungsgefahr durch Verschiitten von heiBem Gargut

» Aufkleber anbringen, wenn die oberen Einschubschienen
héher als 1,6 m liegen.

1,60 m

p

Al L

Bild: Warnhinweis Einschubhdhe anbringen

3. Klebeflache fir den Aufkleber saubern.
4. Aufkleber in der Héhe von 1,6 m an der Garraumtlr anbringen.
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5.4.1 Einhdangegestell montieren

Je nach Ausfiihrung kann das Untergestell mit einem Einhangegestell
ausgerustet werden.

Das Einhangegestell dient zur Aufnahme von Behaltern, Blechen und
Rosten.

A

Bild: A Anschlagprofil, B Einhangegestell

a Anschlagprofil ¢ Einhangegestell aullen
b Bolzen d Einhdngegestell innen

Voraussetzung Bolzen an den Stutzen des Untergestells vorhanden

1. Anschlagprofile hinten auf die Bolzen stecken.
2. Einhangegestelle montieren.

5.5 Gerat ausrichten

5.5.1 Tischgerat ausrichten

Voraussetzung Untergestell waagerecht ausgerichtet

—> Gerat durch Hinein- oder Herausschrauben der Geréatebeine
waagerecht ausrichten.

— Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen.

24
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5.5.2 Standgerat ausrichten

)
)

Voraussetzung

ACHTUNG
Wasseraustritt durch undichten Garraum

Ohne Ausrichtung des Hordenwagens ist der Garraum undicht.

» Standgerat nur mit Hordenwagen betreiben.
* Hordenwagen sorgfaltig ausrichten.

Gerat auf Rollen durch Unterlegscheiben zwischen Rollen und
Gerét ausrichten.

Hordenwagen wird zum Ausrichten des Standgerates bendtigt.

Hordenwagen bereitstellen.

Hordenwagen ausrichten
Der Boden unter und vor dem Gerét ist eben

1. Geréat durch hinein- oder herausschrauben der Geratebeine
waagerecht ausrichten.

2. Bei ungunstigen Bodenverhaltnissen, Distanzbleche an den

Rollen des Hordenwagens einlegen.

Garraumtur 6ffnen.

w

4. Hordenwagen bis zum Anschlag in das Geréat einfahren und die

Ausrichtung prufen.
5. Garraumtir schlieRen.

> Das Abdichtblech am Hordenwagen liegt spaltfrei an der
Tardichtung an.
> Die Einschibe im Gerat sind waagerecht.
6. Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.

Installationsanleitung
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Hordenwagen mit Einfahrsystem ausrichten

AN

>

Bild: Hordenwagen mit Einfahrsystem ausrichten

8.
9.

a Hordenwagen d Geréatebein
b Abstand e Tragrolle
¢ Aufnahmeschiene f Schiebeblgel

. Geréat durch hinein- oder herausschrauben der Geratebeine

waagerecht ausrichten.

Garraumtur 6ffnen.

Hordenwagen an die Aufnahmeschienen heranfahren.

Geratebeine hinein- oder herausschrauben bis die Tragrollen 1

mm — 5 mm Uber den Aufnahmeschienen stehen.

Hordenwagen zuriickfahren.

Aufnahmeschienen waagerecht ausrichten.

Hordenwagen bis zum Anschlag in das Gerat einfahren und die

Ausrichtung prifen.

> Die Rollen des eingefahrenen Hordenwagens haben keinen
Bodenkontakt mehr.

Schiebeblgel abnehmen.

Garraumtr schliel3en.

10.Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.
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5.6 Gerat am Boden befestigen

5.6.1 Gerat gegen Kippen sichern

WARNUNG
Unfallgefahr durch ungeniigende Befestigung

Umsturzen des Gerates maoglich

+ Das Gerat muss je nach Geratetyp durch geeignete
MalRnahmen am Boden befestigt werden.

» Die Anforderungen an die Bodenbeschaffenheit einhalten.

+ Die Anforderungen an die Befestigungsmittel einhalten.

» Die Herstellerhinweise der Befestigungsmittel beachten.

Fur Kombidampfer bestimmter Geratetypen oder Kombidampfer in
Kombination mit einem Stapelkit, einer Umlufthaube, einem
Untergestell oder Unterschrank, missen je nach GréfRe zwingend
gegen Kippen gesichert werden.

Geratetypen, die gegen Kippen gesichert werden missen (siehe
,Gerate- und Anschlussdaten®).

Yo 201

O O
AN

a

Bild: Anordnung der Bodenplatten (Ansicht von oben)

a Garraumtlr c Bodenplatten
b Geratebein oder Untergestell

Fur das Sichern des Gerates gegen Kippen wird ein spezieller
Befestigungssatz vom Hersteller mitgeliefert oder ist im Zubehoér
erhaltlich.

Der Befestigungssatz enthalt zwei Bodenbefestigungen und alle
bendtigten Komponenten zum Verschrauben oder Verkleben auf den
Boden.

Das Gerat oder Untergestell wird mit zwei Bodenbefestigungen, wie
in der Zeichnung vorgegeben, befestigt.
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Gerat aufstellen

Boden ohne Dampfsperre

Bei Béden ohne Dampfsperre werden die Bodenplatten mit den
beiliegenden Schrauben am Boden verschraubt.

Bild: A: Lage der Bodenplatte; B: Bodenplatte am Boden verschraubt

a Hutmutter d Bodenplatte
b Halteblech e Holzschraube
¢ Stehbolzen f Geratebein

Voraussetzung Boden mit Gewicht des Gerates belastbar
Boden muss sauber und fur die Befestigungsart geeignet sein
Gerat nach Planungszeichnung aufgestellt und ausgerichtet

1. Die Bodenplatte des Befestigungssatzes in das Halteblech nach
Zeichnung einstecken.

2. Die Hutmuttern handfest aufschrauben.

3. Die Bodenbefestigung nach Zeichnung in der Position 1-1 oder
2-2 am Geratebein oder Untergestell ausrichten und
Befestigungsléscher am Boden markieren.

4. Die Position aller Geratebeine oder Untergestell am Boden
markieren.

5. Das Gerat mit geeignetem Hebewerkzeug so weit verschieben,
dass die Bohrlécher im Boden angebracht werden kénnen.

6. Ldcher im Durchmesser des Dubels ausreichend tief in den
FuRboden bohren.

7. Gerat vorsichtig in Aufstellposition bringen.

8. Hutmuttern abschrauben und das Halteblech von der Bodenplatte
entfernen.

9. Die Bodenplatte mit beiliegenden Dibeln und
Befestigungsschrauben am Boden anschrauben.

10.Sicherstellen, dass nach dem Einbringen der
Befestigungsschrauben die Bodenabdichtung wiederhergestellt
wird.

11.Halteblech auf die Bodenplatte aufstecken und mit Hutmuttern
befestigen.

12.Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.
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Voraussetzung

Boden mit Dampfsperre

Bei Boden mit Dampfsperre werden die Bodenplatten nicht
verschraubt, sondern mit dem beiliegenden Kleber am Boden
verklebt.

A

Bild: A: Lage der Bodenplatte; B: Bodenplatte am Boden verklebt

a Hutmutter d Bodenplatte
b Halteblech e Gerétebein
¢ Stehbolzen

Boden mit Gewicht des Gerates belastbar
Boden muss sauber und fur die Befestigungsart geeignet sein
Gerat nach Planungszeichnung aufgestellt und ausgerichtet

1. Die Bodenplatte des Befestigungssatzes in das Halteblech nach
Zeichnung einstecken.

2. Die Hutmuttern handfest aufschrauben.

3. Die Bodenbefestigungen nach Zeichnung in der Position 1-1 oder
2-2 am Geratebein oder Untergestell ausrichten und am Boden
markieren.

4. Hutmuttern abschrauben und das Halteblech von der Bodenplatte
entfernen.

5. Die Bodenplatten mit beiliegendem Kleber am Boden befestigen.

> Herstellervorgaben des Klebers beachten.
> Kleber nach Herstellervorgaben aufbringen.

> Trockenzeit nach Herstellervorgaben einhalten.

6. Halteblech auf die Bodenplatten aufstecken und mit Hutmuttern
befestigen.

7. Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.
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5.6.2 Gerat gegen Verrutschen sichern

Voraussetzung

Ein Kombidampfer der Grofle 2XX kann bei Bedarf gegen
Verrutschen gesichert werden (optional).

o 201

O O
AN

a

Bild: Anordnung der Bodenplatten (Ansicht von oben)

a Garraumtir c Bodenplatten
b Geréatebein oder Untergestell

Fur das Sichern des Gerates gegen Verrutschen ist ein spezieller
Befestigungssatz mit Bodenplatten vom Hersteller im Zubehor
erhaltlich.

Der Befestigungssatz enthalt zwei Bodenplatten und alle bendtigten
Komponenten zum Verschrauben oder Verkleben auf den Boden.

Das Gerat wird mit zwei Bodenplatten, wie in der Zeichnung
vorgegeben, befestigt.

Boden ohne Dampfsperre

Bei Béden ohne Dampfsperre werden die Bodenplatten mit den
beiliegenden Schrauben am Boden verschraubt.

Boden mit Gewicht des Gerates belastbar
Boden muss sauber und fir die Befestigungsart geeignet sein
Gerat nach Planungszeichnung aufgestellt und ausgerichtet

1. Die Bodenplatten nach Zeichnung in der Position 1-1 oder 2-2 am
Geratebein ausrichten und Befestigungsldcher am Boden
markieren.

2. Die Position aller Geratebeine am Boden markieren.

3. Das Gerat mit geeignetem Hebewerkzeug so weit verschieben,
dass die Bohrlécher im Boden angebracht werden kénnen.

4. Loécher im Durchmesser des Dibels ausreichend tief in den
FuRboden bohren.

5. Gerat vorsichtig in Aufstellposition bringen.
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8.

Die Bodenplatten mit beiliegenden Dibeln und
Befestigungsschrauben am Boden anschrauben.

Sicherstellen, dass nach dem Einbringen der
Befestigungsschrauben die Bodenabdichtung wiederhergestellt
wird.

Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen.

Boden mit Dampfsperre

Bei Boden mit Dampfsperre werden die Bodenplatten nicht
verschraubt, sondern mit dem beiliegenden Kleber am Boden
verklebt.

Voraussetzung Boden mit Gewicht des Gerates belastbar

Boden muss sauber und fir die Befestigungsart geeignet sein
Gerat nach Planungszeichnung aufgestellt und ausgerichtet

1.

2.

3.

Die Bodenplatten nach Zeichnung in der Position 1-1 oder 2-2 am
Gerétebein ausrichten und am Boden markieren.
Die Bodenplatten mit beiliegendem Kleber am Boden befestigen.

> Herstellervorgaben des Klebers beachten.
> Kleber nach Herstellervorgaben aufbringen.

> Trockenzeit nach Herstellervorgaben einhalten.
Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen.

5.6.3 Gerat auf Rollen: Beide Rollenanschlage auf dem Boden befestigen

Voraussetzung Boden mit Gewicht des Gerétes belastbar

Boden muss sauber und fur die Befestigungsart geeignet sein

a0~

Gerat in die vorgesehene Position stellen.

Rollenanschldge an den hinteren Rollen platzieren.

Positon der Rollenanschlage auf dem Boden markieren.

Gerat entfernen.

Rollenanschlage mit dem fiir den jeweiligen Boden geeigneten
Material auf dem Boden befestigen.

Herstellervorgaben des Befestigungsmaterials beachten.
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5.7 Gerat auf Rollen oder Walzen an der Wand sichern

VORSICHT
Gefahr vom AbreiRen der Zuleitung bei Gerat auf Rollen
oder Walzen

Die Sicherung muss auf eine Zugkraft von mindestens 0,6 kN
ausgelegt sein.

Das Sicherungsseil muss kirzer sein als die Anschlussleitung
des Gerates.

@ Fur den Anschluss der Gerate missen Zuleitungen nach 60245
IEC 57 (mindestens HO5RN-F) oder DIN VDE 0282-4 mit einer
leicht zu reinigenden Oberflache und einer maximalen Lange
von 2 m verwendet werden.

@ Wird ein Gerat auf Rollen oder Walzen innerhalb des Betriebes
flexibel aufgebaut und betrieben, mufd das Gerat unbedingt an
einer Wand gesichert sein um das Abreil3en der Zuleitung zu
vermeiden.

Bild: Hohe: Anschluss und Sicherung (Beispiel)

A max. 200 mm B max. 1000 mm
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Bild: Sicherung des Gerates (Gerat mit Rollen oder Walzen)

A Befestigung an der Wand B Befestigung am Gerat
(bauseitige Bereitstellung)

a Karabiner d Zuleitung mit Stecker

b Fangselil e Durchbruch mit Membran

(Riickseite, links/rechts)
¢ Steckdose (bauseitig)

1. Geréat in die vorgesehene Position oder in die Rollenanschlage
stellen.

2. Fangleine an die Wand fuhren und die richtige Position der
Wandbefestigung ermitteln.

> Fangleine und Wandbefestigung sind nicht Teil des
Lieferumfanges.
3. Fangleine mit Karabiner am Geréat einhaken.

> Korrekten Sitz des Karabiners beachten. Karabiner muss
geschlossen sein.

4. Position der Wandbefestigung kennzeichnen.

5. Wandbefestigung mit dem fir die jeweilige Wand geeigneten
Material an der Wand befestigen.

6. Herstellervorgaben des Befestigungsmaterials beachten.

7. Nach Abschluss der Arbeiten die sichere Funktion der Fangleine
prufen.
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6 Gerat anschlieRen

GEFAHR
Personen- und Sachschaden durch elektrischen Schlag

* Vor dem Arbeiten am Geréat sicherstellen, dass das Gerat
spannungslos ist.
* Gerat nicht mit gedffnetem Gehause betreiben.

VORSICHT
Verletzungsgefahr durch scharfe Kanten

» Schutzhandschuhe tragen.

ACHTUNG
Sachschaden durch Beschadigung der Leitungen

* Gehé&useteile vorsichtig abnehmen und anbringen.

6.1 Gehause offnen und schlieBRen

6.1.1 Seitenwand abnehmen und anbringen

Seitenwand abnehmen

A B

>
b ——=.
a_'\sz
N
A 2

>
b ——
a—' 3§

Bild: Seitenwand abnehmen: A: GroRRe 6.x und 10.x, B: Grolke 20.x

a Schraube ¢ Schraube
b Scheibe

1. Schrauben an der Seitenwand herausschrauben.
2. Seitenwand an der Unterkante nach vorn ziehen.
3. Seitenwand abnehmen.
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Seitenwand anbringen

ACHTUNG
Sachschaden durch undichtes Gehause

* Dichtungen beim Anbringen der Gehauseteile prifen.
+ Beschadigte Dichtungen wechseln.

Seitenwand an der Oberkante ansetzen.
Seitenwand vorsichtig unten andrticken.
Seitenwand mit Schrauben befestigen.
Prifen, dass Seitenwand allseitig anliegt.

s

6.2 Elektroanschluss vornehmen

Installationsarbeiten Elektro

Elektro-Installationsarbeiten an der Elektroanlage und dem Gerat
durfen nur von einem Fachunternehmen durchgefihrt werden, dass
von einem Elektro-Versorger in der entsprechenden Region
zugelassenen ist. Die regional geltenden Vorschriften, Normen,
Richtlinien, sowie die Anschlussbedingungen des zustandigen
Elektro-Versorgers, sind einzuhalten.

Fachqualifikation bei Elektro-Installationsarbeiten

Elektro-Installationsarbeiten an der Elektroanlage und dem Gerét,
ddrfen nur von einer Elektro-Fachkraft des beauftragten
Fachunternehmens durchgefihrt werden.

Das Gerat muss entsprechend den Angaben des Typenschildes und
dieser Anleitung angeschlossen werden.

Schaltplan
Der Schaltplan ist dem Gerat beigefugt.

Unter Angabe der Serialnummer sind der Schaltplan und weitere
Unterlagen auf der Internetseite des Herstellers (siehe Impressum)
abrufbar.

Elektro-Anschlussleitung

Mindestanforderungen fur die Elektro-Anschlussleitung des Gerétes
an das Elektro-Versorgungsnetz:

Anschluss Elektro-Anschlussleitung
Festanschluss zur dauerhaften Gummischlauchleitung, 6lbestéandig,
Installation mit einer Leitung vom Gerat | ummantelt und flexibel gemaR IEC
zu einer separaten Anschlussdose. 60245-57 (zum Beispiel: HO5RN-F).
Anschluss des Gerates mit einem
Stecker.
Festanschluss zur dauerhaften PVC-Mantelleitung zur festen
Installation mittels fest verlegter Verlegung in Gebauden, feuchten und
Leitung und direktem Anschluss an das | nassen Raumen.
Gerat.
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A\

Festanschluss

VORSICHT
Sach- und Personenschaden durch unsachgemaRe
Installation

+ Bei Elektro-Festanschluss allpolige Trenneinrichtung mit
mindestens 3 mm Kontaktoffnung vor dem Gerat installieren.

Eine allpolige Trenneinrichtung installieren, wenn das Gerat fest an
das Elektro-Versorgungsnetz angeschlossen wird.

Steckeranschluss

Wird das Gerat mit einem Stecker an das Elektro-Versorgungsnetz
angeschlossen, Stecker und Steckdosen nach IEC60309 verwenden.

Die Steckdose muss frei zuganglich sein, damit das Geréat jederzeit
vom Elektro-Versorgungsnetz getrennt werden kann.

Isolationsiiberwachung

Bei einem ungeerdeten Netz (IT-Netz) kann das Gerat mit in die
Isolationsiberwachung einbezogen werden.

Fehlerstrom-Schutzeinrichtung

Bild: RCD Schalter Typ A Schaltsymbol

Das Gerat kann in eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung einbezogen
werden.

Wenn ein Fehlerstrom-Schutzschalter eingesetzt wird, muss ein
Fehlerstrom-Schutzschalter des Typs A (RCD Typ A ') eingebaut
werden, damit Fehlerstréme von Wechselstromen und pulsierenden
Gleichstromen erfasst werden.

Wird das Gerat an ein Elektro-Versorgungsnetz ohne Neutralleiter
angeschlossen, muss ein allstromsensitiver Fehlerstrom-
Schutzschalter des Typs B (RCD Typ B) eingebaut werden.

Das Gerat erzeugt durch spezielle, elektronische Komponenten einen
geringen Fehlerstrom. Damit der Fehlerstrom-Schutzschalter im
Normalbetrieb nicht ausldst, sollte jedes Gerat einen separaten
Fehlerstrom-Schutzschalter erhalten.
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Potentialausgleich

Bild: Symbol Potentialausgleich

Das Gerat kann in ein Potentialausgleichssystem unter Beachtung
der Mindestquerschnitte einbezogen werden.

6.2.1 Elektro-Anschlussleitung anschlieRen

AN\

A\

GEFAHR
Personen- und Sachschaden durch elektrischen Schlag

« Vor dem Arbeiten am Geréat sicherstellen, dass das Gerat
spannungslos ist.
* Gerat nicht mit gedffnetem Gehause betreiben.

GEFAHR

Personen- und Sachschaden durch elektrischen Schlag

* Vor dem Anschliel3en sicherstellen, dass die
Anschlussleitung spannungslos ist.

» Sicherstellen, dass die Anschlussleitung unbeschadigt ist.

Installationsanleitung
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Voraussetzung

Bild: Elektro-Anschlussleitung anschliefsen

a Anschlussklemmen ¢ Elektro-Anschlussleitung
b Kabelbinder d Kabelverschraubung

Gerat spannungslos
Elektro-Anschlussleitung spannungslos
Gerat an Anschlussspannung angepasst
Seitenwand gedffnet

1. Elektro-Anschlussleitung durch die Kabelverschraubung in das
Gerét fuhren.

Elektro-Anschlussleitung nach Schaltplan anschlief3en.
Elektro-Anschlussleitung mit Kabelbinder fixieren.
Kabelverschraubung zur Zugentlastung fest anziehen.
Gehause schlieRen (siehe ,Gehause 6ffnen und schlielen®).
Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.

ook wWN
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Gerat anschliefen

6.2.2 Energieoptimierungsanlage (LOA) anschlieBRen

A\

A\

)

Voraussetzung

GEFAHR
Personen- und Sachschaden durch elektrischen Schlag

Vor dem Arbeiten am Gerét sicherstellen, dass das Gerat
spannungslos ist.
Gerat nicht mit gedffnetem Gehause betreiben.

GEFAHR
Personen- und Sachschaden durch elektrischen Schlag

Vor dem Anschlie3en sicherstellen, dass die
Anschlussleitung spannungslos ist.
Sicherstellen, dass die Anschlussleitung unbeschadigt ist.

Beim Einbinden des Geréates in eine Energieoptimierungsanlage

die Informationen aus der Betriebsanleitung der
Energieoptimierungsanlage beachten.

Das Gerat kann an eine nach DIN 18875 ausgelegte
Energieoptimierungsanlage mit einem potentialfreien Kontakt
angeschlossen werden. Der potentialfreie Kontakt wird fur die
Anmeldung des Gerates an der Steuerung genutzt.

Gerat spannungslos

Anschlussleitung spannungslos
Gehause geodffnet

1.

aobrownN

Anschlussleitung durch die Kabeldurchfiihrung in das Gerat
Ziehen.

Anschlussleitung bis zu den Anschlussklemmen verlegen.
Anschlussleitung nach Schaltplan anschliel3en.
Anschlussleitung mit Kabelbinder fixieren.
Energieoptimierungsanlage in der Grundeinstellung Regelung
anmelden (siehe ,Grundeinstellung Regelung vornehmen®).
Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.
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Gerat anschlieRen

6.2.3 Potentialausgleich anschlieBen

Bild: Potentialausgleich anschlielRen

1. Potential-Ausgleichsleitung zu dem gekennzeichneten Anschluss
fuhren und anschlielen.

2. Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.

40 Installationsanleitung

10000025652AINDE-



10000025652AINDE-

Gerat anschliefen

6.3 Grundeinstellung Regelung vornehmen

[Fbﬁ@omb

- 0Q - 0 QO 0 T O

Taste Ein Aus | O
Wabhlbereich
Bedienknebel Auswah/
Symbol HandClean
Symbol WaveClean
Rechte Anzeige
Rechter Drehknopf
Taste Plus

Taste Minus

-~ 0 T 0 3 3 - x —.

Taste ,START STOP*
Taste Ready2Cook

Taste Lliftergeschwindigkeit
Taste ,STEP*
Kontrollleuchte

Linker Drehknopf

Linke Anzeige

Mittlere Anzeige

Taste ,Programs*

@
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Gerat anschlieRen

6.3.1 Einstellmenii aufrufen

Durch Eingabe des Passwortes ,2100 kdnnen die
Grundeinstellungen fir die Installation angezeigt und geandert
werden.

Voraussetzung Gerat eingeschaltet

1. Bedienknebel Auswah/ auf Symbol Einstellungen drehen.
> Kontrollleuchte leuchtet.
> Linke Anzeige zeigt ,PASS* an.

> Rechte Anzeige zeigt blinkend - - - -“ an.
2. Mit rechtem Drehknopf Passwort einstellen.

> Rechte Anzeige zeigt eingestelltes Passwort an.
3. Taste ,Start Stopp“ driicken.

> Mit linkem Drehknopf ,,OPt* auswahlen.
4. Um Einstellmeni zu verlassen, Taste ,Step” driicken.

> Grundeinstellungen kénnen geandert werden.

6.3.2 Grundeinstellung Regelung @ndern

1. Taste ,START STOP* driicken.

> Linke Anzeige zeigt blinkend den Parameter der
Grundeinstellung an, (siehe ,Gerate- und Anschlussdaten®).

—> Mittlere Anzeige zeigt ,OPt" an.

> Rechte Anzeige zeigt den ersten eingestellten Wert an.
2. Linken Drehknopf drehen.

> Nummer einstellen.
3. Taste ,START STOP* driicken.

> Grundeinstellung kann angepasst werden.
4. Rechten Drehknopf drehen.

> Neuen Wert einstellen.
5. Taste ,START STOP* driicken.

> Anderungen ibernehmen.

6. Um Einstellmeni ohne Anderungen zu verlassen, Taste ,STEP
zweimal driicken.

7. Taste ,STEP“ 3 Sekunden drticken.

> Anderungen werden gespeichert.
> Linke Anzeige zeigt blinkend ,OPt* an.
> Mittlere Anzeige zeigt ,Stor” an.

> Gerat wird neu gestartet.
8. Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.
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Gerat anschliefen

6.4 Wasseranschluss vornehmen

Installationsarbeiten Trinkwasser

Trinkwasser-Installationsarbeiten an Trinkwasserleitungen und dem
Gerat dirfen nur von einem Fachunternehmen durchgefiihrt werden,
dass von einem Trinkwasser-Versorger in der entsprechenden
Region zugelassenen ist. Die regional geltenden Vorschriften,
Normen, Richtlinien, sowie die Anschlussbedingungen des
zustandigen Trinkwasser-Versorgers, sind einzuhalten.

Fachqualifikation bei Trinkwasser-Installationsarbeiten

Trinkwasser-Installationsarbeiten an Trinkwasserleitungen und dem
Gerét, durfen nur von einer Wasser-Fachkraft des beauftragten
Fachunternehmens durchgefihrt werden.

Das Geréat besitzt einen Anschluss zur dauerhaften Installation an das
Trinkwassernetz.

Das Gerat ist ausgestattet mit einem Festanschluss fir:
* Enthértetes Trinkwasser zur Dampferzeugung

e Trinkwasser zur Kuhlung, Spllung und Reinigung

VORSICHT
Hygienerisiko durch verunreinigtes Trinkwasser

* Der Anschluss an das Trinkwassernetz muss mit einem
Ruckflussverhinderer der Bauart EA ausgestattet sein.

ACHTUNG
Sachschaden durch falsche Wasserqualitat

» Sicherstellen, dass die Wasserqualitat den Gerate- und
Anschlussdaten entspricht.

@ Das Gerat kann an eine Umkehrosmoseanlage angeschlossen
werden.

Das Material der Anschlussleitung von der
Umkehrosmoseanlage zum Gerat muss entsprechend geeignet
sein.

@ Immer beide Wasseranschliisse an das Gerat anschlief3en.
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Gerat anschlieRen

6.4.1 Trinkwasser-Anschlussleitung anschlieRen

Voraussetzung

Bild: Wasseranschluss

a Enthartetes Trinkwasser d Anschluss Trinkwasser
b Rickflussverhinderer e Trinkwasser-Anschlussleitung
¢ Anschluss enthartetes f Trinkwasser

Trinkwasser

Wasserdruck entspricht dem vorgegebenen Bereich (siehe ,Gerate-
und Anschlussdaten®)

Ruckflussverhinderer eingebaut
Druckfeste, trinkwassergeeignete Anschlussleitungen vorhanden

1. Anschlussleitungen mit Dichtungen an Trinkwasser-Armaturen
anschlielRen.

Anschlussleitungen gut durchspulen.

Schmutzfilter in den Wasseranschlliissen am Gerat einsetzen.
Anschlussleitung fir Trinkwasser am Gerat anschliel3en.
Anschlussleitung fur enthartetes Trinkwasser am Geréat
anschlielen.

6. Trinkwasser-Armaturen 6ffnen und Verschraubungen auf Dichtheit
prifen.

7. Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.

aobownN
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6.4.2 Enthartetes Trinkwasser doppelt anschlieRen

Voraussetzung

Steht am Aufstellort nur enthartetes Trinkwasser zur Verfigung, sind
beide Wasseranschliisse am Gerat mit einem T-Stlck zu verbinden.

L~
— b
é

1

d |
e
/ d

—

Bild: Enthartetes Trinkwasser doppelt anschlieRen

a Enthartetes Trinkwasser e Anschluss Trinkwasser
b Rickflussverhinderer f Schmutzfilter

¢ Anschlussleitung g T-Stuck

d Anschluss enthartetes h Dichtung

Trinkwasser

Wasserdruck entspricht dem vorgegebenen Bereich (siehe ,Gerate-
und Anschlussdaten®)

Ruckflussverhinderer eingebaut
Druckfeste, trinkwassergeeignete Anschlussleitung vorhanden

1.

o browN

o

Anschlussleitung mit Dichtung an Trinkwasser-Armatur fir
enthartetes Trinkwasser anschlielen.

Anschlussleitung gut durchspdlen.

Schmutzfilter in den Wasseranschlissen am Gerat einsetzen.
T-Stiick am Gerat anschliel3en.

Anschlussleitung fur enthartetes Trinkwasser mit Dichtung an T-
Stlick anschliefl3en.

Trinkwasser-Armatur 6ffnen und Verschraubungen auf Dichtheit
prifen.

Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen.
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Gerat anschlieRen

6.5 Abwasseranschluss vornehmen

Installationsarbeiten Abwasser

Abwasser-Installationsarbeiten an Entwasserungsanlagen und dem
Gerat dirfen nur von einem Fachunternehmen durchgefiihrt werden,
dass fur Entwasserungsanlagen zustandig ist. Die regional geltenden
Vorschriften, Normen, Richtlinien, sowie die Anschlussbedingungen
des zustandigen Betreibers der Entwasserungsanlage, sind
einzuhalten.

Fachqualifikation bei Abwasser-Installationsarbeiten

Abwasser-Installationsarbeiten an Entwésserungsleitungen und dem
Gerét, durfen nur von einer Abwasser-Fachkraft des beauftragten
Fachunternehmens durchgefihrt werden.

ACHTUNG
Uberlaufen des Gerites durch einen extern angebrachten
Siphon

Kombidampfer haben einen integrierten Siphon.

Ein zuséatzlicher, externer Siphon ohne Bellftung der
Ablaufstrecke fuhrt bei diesen Kombidampfern zu einem
Uberlaufen des Gerites.

Daher darf am Abwasseranschluss kein externer Siphon ohne
Bellftung angeschlossen werden.

Der Abwasseranschluss braucht eine freie Auslaufstrecke oder
eine Entluftung.

Einzige Ausnahme:

- FlexiCombi Classic ohne WaveClean

6.5.1 Anschlussart Abwassernetz ermitteln

Die Gerate kbnnen mit automatischem oder manuellem
Reinigungssystem ausgerustet sein. Welches Reinigungssystem
vorhanden ist, zeigt das Symbol auf der Bedieneinheit.

Reinigungssystem Anschlussart Abwassernetz

¢ Festanschluss

e Freier Auslauf
Wave/Clean
v

Automatisches Reinigungssystem

¢ Freier Auslauf

Manuelles Reinigungssystem

10000025652AINDE-
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6.5.2 Abwasserleitung an Festanschluss anschlieBen

i
Bild: Abwasserleitung an Festanschluss
a Belufter d Abwasseranschluss
b Rohrschelle e Siphon
¢ Abwasserleitung f Abwassernetz

)

Ist in das Abwassernetz ein Siphon eingebaut, muss in die

Abwasserleitung ein Bellifter eingebaut werden.

Voraussetzung Abwasserleitung entspricht den Vorgaben (siehe ,,Gerate- und
Anschlussdaten®)

1.

w

Abwasserleitung bis zum Anschluss des Abwassernetzes
installieren.

Abwasserleitung mit Rohrschellen sichern.
Siphon des Gerates mit Trinkwasser fullen.
Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.

@
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Gerat anschliefRen

6.5.3 Abwasserleitung mit freiem Auslauf anschlieBen

A B

)

)
]

?
I

.5

|

Bild: Abwasserleitung mit freiem Auslauf anschliefsen

a Abwasseranschluss d Abwassernetz
b Abwasserleitung e Siphon Abwassernetz
¢ Trichtersiphon f Auslauftrichter

@ Nur Auslauftrichter anschlieRen wenn in das Abwassernetz ein
Siphon eingebaut ist.

Voraussetzung Abwasserleitung entspricht den Vorgaben (siehe ,Gerate- und
Anschlussdaten®)

1. Auslauftrichter mit Siphon an Abwassernetz anschliel3en.

2. Abwasserleitung an Gerat anschliel3en und bis zum
Auslauftrichter flhren.

Abwasserleitung mit Rohrschellen sichern.

4. Auslauf der Abwasserleitung 20 mm Uber dem Auslauftrichter
installieren.

5. Auslauftrichter mit Trinkwasser flllen.
6. Inbetriebnahmeprotokoll ausfillen.

w
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6.6 Abluftanschluss vornehmen

Bei Aufstellen des Gerates unter einer Liftungsanlage, die regional
geltenden Vorschriften fir raumlufttechnische Anlagen beachten.

ACHTUNG
Sachschaden durch Verschmutzung der Abluftkanale

+ Abluftleitung nicht direkt an die Liftungsanlage anschlieRen.

ACHTUNG
Korrosionsschaden durch Kondensat

» Abluftleitung so installieren, dass keine
Kondensatansammlungen entstehen kénnen.

6.6.1 Abluftleitung anschlieBen

:/

N

Bild: Abluftleitung anschlief3en

Voraussetzung Abluftleitung entspricht den Vorgaben (siehe ,Gerate- und
Anschlussdaten®)

1. Abluftleitung an Dampf-Austrittsstutzen anschlie3en.

2. Abluftleitung mit 3° Steigung bis zur Liftungsanlage verlegen.

3. Das Ende der Abluftleitung 50 mm — 200 mm unterhalb der
Luftungsanlage befestigen.

4. Inbetriebnahmeprotokoll ausflillen.
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Funktion prifen

7 Funktion prufen

A\

GEFAHR

Personen- und Sachschaden durch nicht erfolgreiche
Funktionspriifung

* Gerat nicht in Betrieb nehmen.

* Kundenservice kontaktieren.

Voraussetzung Elektroanschluss vorgenommen

Wasseranschluss vorgenommen

Abwasseranschluss vorgenommen

Gerat ausgerichtet

Gerat gereinigt

7.1 Regeleinrichtung prifen

1.

2

3.

Gerat einschalten und ein beliebiges Garprogramm starten (siehe
Bedienungsanleitung).

> Dabei den Sollwert der Garraumtemperatur auf eine héhere
Temperatur als die aktuelle Garraumtemperatur einstellen.

> Gerat heizt auf.

> Wird die eingestellte Temperatur erreicht, schaltet die
Heizfunktion ab.
> Die Temperatur steigt nicht weiter an.

> Regeleinrichtung funktioniert.
. Geréat ausschalten.
Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen.

7.2 Uberwachung der Garraumtiir priifen

1.

how

Gerat einschalten und ein beliebiges Garprogramm starten (siehe
Bedienungsanleitung).

> Gerat heizt auf.

> Lifterrad lauft.
. Garraumtir wahrend des Betriebes 6ffnen.
L> Gerat schaltet die Heizfunktion ab.
> Lifterrad bleibt stehen.
> Uberwachung der Garraumtiir funktioniert.
Garraumtur schliel3en.
Gerat ausschalten.
Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen.

50

Installationsanleitung

10000025652AINDE-



10000025652AINDE-

Funktion priifen

7.3 Gerat aufheizen und ausspulen

N —

o0k w

Gerat einschalten.
Taste ,Manuelles Garen* antippen.

> Menu Manuelles Garen wird angezeigt.

Garart Dampfen fur 15 Minuten bei 100 °C betreiben.
Garraum mit klarem Wasser griindlich ausspulen.
Garart HeiBluft fur 5 Minuten bei 180 °C betreiben.

Garraumtir 6ffnen und bis zum nachsten Betrieb einen Spalt breit
offen stehen lassen.

Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen.
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Gerat in Betrieb nehmen

8 Gerat in Betrieb nehmen

Wird das Geréat nicht unmittelbar nach den Anschlussarbeiten
und der Funktionsprifung in Betrieb genommen, missen alle
Prifarbeiten wiederholt werden.

Voraussetzung Elektroanschluss vorgenommen
Wasseranschluss vorgenommen
Abwasseranschluss vorgenommen
Abluftanschluss vorgenommen (wenn kundenseitig gefordert)
Funktion erfolgreich gepruft
Gehause geschlossen

1. Betreiber einweisen.
2. Inbetriebnahmeprotokoll ausflillen.

8.1 Typenschild

a b cde f g h
\ MKN Maschi | enfabrik Kurt Neubauer GmbH & G|. k| Han|srsticu|: str. 2a, 0-383| 0 Wol|anbattel
Typ:| | |
SN: ] item-Nr.:[
Bez| | | |

\

!

i i i

| |
o n m |k j i

1 1

Bild: Typenschild-Angaben
a Hersteller i Frequenz
b CE-Kennzeichnung j Barcode
¢ Elektroanschlussleistung k Bestimmungsland
d Serialnummer | Anschlussart
e Geratekurzbezeichnung m Schutzart
f Typennummer n Barcode
g Geratebezeichnung o Gewicht
h

ltem-Nummer
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52 Installationsanleitung



10000025652AINDE-

Gerat in Betrieb nehmen

8.2 Inbetriebnahmeprotokoll ausfiillen

Allgemein Ja Nein
Angaben des Typenschildes eintragen.
SN: Typ:
Elektroanschluss:
Bezeichnung:
Item-Nr.: (wenn vorhanden)

Offensichtliche Beschadigungen des Gerates?
Was und wo?:

Gerat waagerecht ausgerichtet?

Allgemein

Nein

Ist es notwendig das Gerat gegen Kippen oder Verrutschen zu sichern?

Wenn ja, wie wurde es gesichert?

gegen Kippen gesichert gegen Verrutschen gesichert
|:| Bodenverschraubung |:| Bodenverschraubung
|:| Bodenklebung |:| Bodenklebung

Elektroanschluss

Ja

Nein

Elektroanschluss fachgerecht angeschlossen?

|:| Potentialausgleich |:| Energieoptimierungsanlage (LOA)

|:| Potentialfreier Kontakt |:|

Elektrische Verbindungen fachgerecht angeschlossen?

Fehlerstrom-Schutzeinrichtung diesem Gerat direkt vorgeschaltet?

Hnn

Grundeinstellung Regelung

Ja

Nein

Eingestellte Temperatureinheit

O O

Datum und Uhrzeit eingestellt?

aktuelle Softwareversion:

eingestellte Aufstellhdhe

[Jo—999m []1000 m — 1999 m

[ 12000 m — 2499 m [ 12500 m oder haher

Eingestellte Volumeneinheit

|:| ml |:| fl. OZ (Imperial)

[]n.ozu.s)

In der Regelung eingestellte Spannung.

Spannung: \%
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Gerat in Betrieb nehmen

Grundeinstellung Regelung

Ja

Nein

Energieoptimierungsanlage (LOA) eingestellt?

[]Ein [JAus

Wasseranschluss

Nein

Anschlussdruck im angegebenen Bereich?
Anschlussdruck: ( ) kPa (bar)

Wasseranschluss fachgerecht angeschlossen?

Leitungen und Verbindungen dicht?

|:| Anschluss nur mit enthartetem Trinkwasser |:| Anschluss nur mit Trinkwasser

Wasseranschllisse mit T-Stlick verbunden?

Abwasseranschluss

Nein

Abwasseranschluss fachgerecht angeschlossen?

I:l Bauseitiger Siphon I:l Bellfter
|:| Trichterablauf |:| Bodenablaufrinne
Durchmesser der Abwasserleitung: mm

Abluftanschluss

Ja

Nein

Aufstellung unter Liftungsanlage?

Am Abluftkanal angeschlossen?

Durchmesser der Abluftleitung: mm

Lange der Abluftleitung: mm

Hnn

Funktionspriifung

Ja

Nein

Dampfen bei 90 °C einstellen.
Garvorgang starten.
Gerét erreicht die vorgegebenen Werte.

Starten Sie die Umluftheizung.
Offnen Sie die Garraumtiir.
Stoppt der Lifter, wenn Sie bei laufendem Gerat die Garraumtur 6ffnen?

Gerat aufgeheizt und ausgespult?

AbschlieRend

Nein

Wourde das Gerat in Betrieb genommen?

Anmerkungen:

Betreiber eingewiesen?
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Gerat in Betrieb nehmen

Die Elektroinstallation wurde ausgefiihrt von:

Unterschrift
Firma Installateur Ort, Datum
Die Wasser- und Abwasserinstallation wurde ausgefihrt von:

Unterschrift
Firma Installateur Ort, Datum
Der Abluftanschluss wurde ausgefiihrt von:

Unterschrift
Firma Installateur Ort, Datum
Die Funktionsprifung wurde ausgefiihrt von:

Unterschrift
Firma Installateur Ort, Datum
Die Einweisung des Betreibers wurde ausgefihrt von:

Unterschrift
Firma Installateur Ort, Datum
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56

Installationsanleitung

10000025652AINDE-















	Inhaltsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 Zu dieser Anleitung
	1.1.1 Zeichenerklärung

	1.2 Personalqualifikation
	1.3 Verwendung des Gerätes
	1.4 Garantie

	2 Sicherheitshinweise
	3 Gerätebeschreibung
	3.1 Geräteübersicht
	3.1.1 Tischgerät
	3.1.2 Standgerät

	3.2 Geräte- und Anschlussdaten
	3.2 Grundeinstellung Regelung
	3.2 Grundeinstellung Regelung (Erweitert)


	4 Gerät transportieren
	4.1 Gerät zum Aufstellort transportieren
	4.2 Gerät auspacken

	5 Gerät aufstellen
	5.1 Mindestabstände einhalten
	5.2 Gerät von Palette heben
	5.3 Gerät auf Gerätebeinen aufstellen
	5.4 Gerät auf Untergestell aufstellen
	5.4.1 Einhängegestell montieren

	5.5 Gerät ausrichten
	5.5.1 Tischgerät ausrichten
	5.5.2 Standgerät ausrichten
	Hordenwagen ausrichten
	Hordenwagen mit Einfahrsystem ausrichten


	5.6 Gerät am Boden befestigen
	5.6.1 Gerät gegen Kippen sichern
	5.6.2 Gerät gegen Verrutschen sichern
	5.6.3 Gerät auf Rollen: Beide Rollenanschläge auf dem Boden befestigen

	5.7 Gerät auf Rollen oder Walzen an der Wand sichern

	6 Gerät anschließen
	6.1 Gehäuse öffnen und schließen
	6.1.1 Seitenwand abnehmen und anbringen
	Seitenwand abnehmen
	Seitenwand anbringen


	6.2 Elektroanschluss vornehmen
	6.2.1 Elektro-Anschlussleitung anschließen
	6.2.2 Energieoptimierungsanlage (LOA) anschließen
	6.2.3 Potentialausgleich anschließen

	6.3 Grundeinstellung Regelung vornehmen
	6.3.1 Einstellmenü aufrufen
	6.3.2 Grundeinstellung Regelung ändern

	6.4 Wasseranschluss vornehmen
	6.4.1 Trinkwasser-Anschlussleitung anschließen
	6.4.2 Enthärtetes Trinkwasser doppelt anschließen

	6.5 Abwasseranschluss vornehmen
	6.5.1 Anschlussart Abwassernetz ermitteln
	6.5.2 Abwasserleitung an Festanschluss anschließen
	6.5.3 Abwasserleitung mit freiem Auslauf anschließen

	6.6 Abluftanschluss vornehmen
	6.6.1 Abluftleitung anschließen


	7 Funktion prüfen
	7.1 Regeleinrichtung prüfen
	7.2 Überwachung der Garraumtür prüfen
	7.3 Gerät aufheizen und ausspülen

	8 Gerät in Betrieb nehmen
	8.1 Typenschild
	8.2 Inbetriebnahmeprotokoll ausfüllen


	Textbox 1Z 140pt: 
	Textbox 1Z 140pt_4d703cbb-ea43-463e-a544-2b09f4100a2f: 
	Textbox 1Z 340pt: 
	Textbox 1Z 340pt_feea10d2-15d9-42f3-bf91-f3dcb4607556: 
	Textbox 1Z 140pt_82c70509-48ea-479a-8374-a56f0a75671b: 
	Textbox 1Z 340pt_fefead08-b615-49a9-b277-ea19d596286b: 
	Checkbox: Off
	Checkbox_ed106e02-f63f-4416-8c8c-7dc9fa8cf664: Off
	Checkbox_d69dac56-12d2-4786-a1ea-035b83d75217: Off
	Checkbox_a8835ab2-fa2e-4ab2-984c-ac26f38fb59b: Off
	Checkbox_71be17fd-ef5f-412e-accb-31f1e2fe93a2: Off
	Checkbox_5c2ac973-61e1-4efe-81e8-6fc6528c2e0f: Off
	Checkbox_36dc31bb-0ee6-4364-b5b3-7c43c9d3e4cd: Off
	Checkbox_0e286b04-f48a-4a1d-8e9f-423ccd63e0ae: Off
	Checkbox_c0ae5e95-e15e-4aea-877e-97fea508b02a: Off
	Checkbox_847c0832-3c51-400a-99c9-b8f67342b647: Off
	Checkbox_6d14c32f-8f92-48c7-920a-1f196250aaa7: Off
	Checkbox_0f4fa444-43ad-40e1-a413-60359866ac70: Off
	Checkbox_1bdffe45-b27a-41b3-b205-c7694f0103bb: Off
	Checkbox_a7115690-315d-4f09-bcbe-6ce370fa05db: Off
	Checkbox_d816de3b-6d86-41a4-9be6-fe440042e7cf: Off
	Checkbox_d70be448-91f6-408d-8665-dce4b58b4221: Off
	Textbox 1Z 140pt_96c3ca79-8de5-412f-b105-12a99bec0a68: 
	Checkbox_08eb22bb-b87e-4670-b87a-cabf0964fe7a: Off
	Checkbox_c7134d99-52b4-4977-b8b1-25a62e74fb7a: Off
	Checkbox_c0f71b24-3bd1-4bcf-91e4-c368309d4530: Off
	Checkbox_2fd2ec88-4a91-4853-bb80-2a2c71588d89: Off
	Checkbox_071ed982-cd3c-4f63-9f7f-17c4448d48a6: Off
	Checkbox_16ab1d6c-38cf-4dce-beef-2db82caa892d: Off
	Checkbox_91c2e20a-3dae-4ab0-903d-e8c4a3e56fe4: Off
	Checkbox_0f509d47-4d60-4f6a-9d0a-cb9848fc185f: Off
	Textbox 1Z 140pt_6915dee7-68c7-4a63-a437-7d075f01b721: 
	Checkbox_098bab1a-aeb0-4abf-81e1-bde202b9e1fa: Off
	Checkbox_15ba635b-23b9-4e47-a060-8f926b853057: Off
	Checkbox_5ae0059b-db5b-4b58-adfc-3b32bc892243: Off
	Checkbox_72dc07a6-f8ef-4c9b-be07-40c6909080da: Off
	Checkbox_93765e74-c5e8-4909-85ae-d4703b5a1c4a: Off
	Checkbox_45565fbd-8d7f-4ba0-8bb5-242a524aa707: Off
	Checkbox_443f2302-f242-4180-aaf5-467a9d9562c6: Off
	Textbox 1Z 140pt_975c54fb-a7e9-4fef-a92c-67a8fe73c03a: 
	Checkbox_9a24e57a-7cdd-4a64-a287-fac3fb7a4f3b: Off
	Checkbox_be0a645a-b664-4a40-abd8-ccb4f401806b: Off
	Checkbox_e3d94caa-11ee-43fc-a40b-36f34bfaeb1a: Off
	Checkbox_20d8fbe2-83c9-4560-8c56-73bf4c627974: Off
	Textbox 1Z 140pt_651e6eda-2bed-4e29-83e8-deb5c94713ec: 
	Textbox 1Z 140pt_756c23fa-30e9-422b-98dd-a006d96f9373: 
	Checkbox_ccbf5616-da19-4a4e-b597-cf59dc670f81: Off
	Checkbox_cda14057-73b4-477b-a529-cb67487c24f5: Off
	Checkbox_60efcd54-1d8f-40d7-8038-cdd349c4eb67: Off
	Checkbox_285f0b02-11f6-4f3e-bf98-1eeaa50726a8: Off
	Checkbox_8ace33e1-d674-44b6-ab87-b85f73eb5551: Off
	Checkbox_c01bc484-69dd-4eb5-a37d-933b8fb2ef2a: Off
	Checkbox_5d26133f-dad4-4c40-8a9e-cbfb6bb4009f: Off
	Checkbox_8734ab53-aaaa-46a5-af4f-7b3ee5644387: Off
	Checkbox_8fcc99b2-a42d-4a91-8f36-e0ca704b84f9: Off
	Checkbox_2ca81a6e-9c4f-4b38-ab22-ac3e11b1b4e8: Off
	Checkbox_942744a5-3c96-475c-b26e-4544457e32f3: Off
	Checkbox_6b422aa5-f290-405b-89a3-240d4845a5d8: Off
	Checkbox_e5c32afe-001b-4982-a613-7f10a8daf9ce: Off
	Checkbox_c6de0b3f-864a-41b1-b70c-a490960b6338: Off
	Checkbox_206f347b-cf43-45d2-bd30-5477287478f7: Off
	Checkbox_815b9b53-71dd-4c3a-8fce-978a89757ec5: Off
	Textbox 1Z 140pt_72fec3fa-34da-4b3b-9e02-c2472716995b: 
	Checkbox_de7ac5a3-14cd-439a-8283-5a7e6f228932: Off
	Checkbox_6e3dc039-c3cf-4658-81e9-83d6b6b2b856: Off
	Textbox 1Z 140pt_af7633d1-d40f-4e5b-9fca-a4980bb08397: 
	Textbox 1Z 140pt_82850317-0fde-4883-81a8-d65c777ca913: 
	Checkbox_4ebcc915-9c6d-4e6c-8e89-f20395ab94d9: Off
	Checkbox_042539fa-958f-4c53-accd-62fc51371623: Off
	Checkbox_1e23e3b3-4ce7-463a-8577-d5875f60cfd1: Off
	Checkbox_1bbba6a9-f776-4024-9b4f-63e83a663107: Off
	Checkbox_2968ae13-73fc-4790-80d7-3b30ebd705eb: Off
	Checkbox_6e818452-9287-4a45-a79c-a7344c5256d7: Off
	Checkbox_71259912-2f72-4517-a080-d1d4ac3fc3eb: Off
	Checkbox_b79a3c89-776a-4c1d-b68a-7659960c0605: Off
	Checkbox_c0edbc8b-7840-44c2-be43-79522941cc1b: Off
	Checkbox_31a93472-7ff4-4e01-9e8f-986dbe6fc359: Off
	Textbox 2Z: 
	Checkbox_6b7e8b6d-cf40-40c8-b828-29c1cde95c83: Off
	Checkbox_213bddf7-6007-4097-b032-b884a0a259ed: Off
	Textbox 2Z_72b2748b-8c04-471b-9ff5-151871508a12: 
	Textbox 2Z_a16c89e4-354d-4254-ae2c-772fe53a0af8: 
	Textbox 2Z_ff5eaa70-3cc6-4066-bb7f-be52f624095d: 
	Textbox 2Z_d1609648-b38f-471a-a9cf-41c7bda70be9: 
	Textbox 2Z_a3c83439-eef1-4273-aa42-2ff657ae68fe: 
	Textbox 2Z_6a9fa179-f11a-46bd-8c8e-306f16bb7d22: 
	Textbox 2Z_5982f92e-f843-4230-a37d-6f6773f90912: 
	Textbox 2Z_436ef736-3a37-4d2c-a44f-448294305dde: 
	Textbox 2Z_5e2883e3-0309-4a50-a887-edc0f85f3203: 
	Textbox 2Z_990916e6-a335-4461-9a97-2ccf5d7b9c3c: 
	Textbox 2Z_aa2f84c0-0af8-46c0-963b-72d182e6460f: 
	Textbox 2Z_7cc88bc5-d466-4618-a5f2-34db4a0a1dbe: 
	Textbox 2Z_0a904db7-3bd8-4fbe-af0a-ec0482c7b41f: 
	Textbox 2Z_b4b7f674-431b-4cc7-84b6-1c44b6cc12f3: 
	Textbox 2Z_8a1c4590-1c4f-487c-bb1c-b58aff4a3c6f: 


